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Die Unsicherheit über den Termin für die nächsten
Neuwahlen zum Reichstage  dauert fort. In
letzter Zeit war von anscheinend unterrichteter Ber¬
liner Seite gemeldet worden, die verbündeten Re¬
gierungen hätten sich entschlossen, den jetzigen Reichs¬
tag im Herbst nochmals zusammentreten zu lassen,
um ihm die Möglichkeit zu geben, die schwebenden
Beratungsstoffe noch vollständig aufzuarbeiten. Als¬
dann würde mit einem Aufschub der Reichstags¬
wahlen bis zum Januar 1912 zu rechnen gewesen
sein, was dann freilich der verfassungsgemäß zu¬
lässige äußerste Termin für die Neuwahlen wäre.
Jetzt weiß aber die „Franks. Zig." auf Grund an¬
geblich zuverlässiger Informationen mitzuteilen, daß
in den Kreisen der verbündeten Regierungen die
„bestimmte" Absicht bestehe, die Reichstagswahlen
für nächsten Herbst auszuschreiben, doch sei ein ge¬
nauer Wahltag bisher nicht festgesetzt. — Es bleibt
abzuwarten wie es sich mit diesen behaupteten neuesten
Dispositionen der verbündeten Regierungen eigentlich
verhält. Sollte indessen wirklich geplant sein, die
deutschen Wähler noch im kommenden Herbst zur
Urne zu rufen, wie dies ja auch schon ursprünglich
in Aussicht genommen war, so müßte ganz zweifel¬
los auf die Erledigung eines ganz wesentlichen Teiles
des Arbeitsprogramms des gegenwärtigen Reichs¬
tages Verzicht geleistet werden; z. B. ist es ganz
ausgeschlossen, daß der Reichstag die umfangreiche
Reichsversicherungsordnung, die ja überhaupt noch
in der Kommission steckt, verabschieden könnte, falls
sein Schluß etwa im Juli erfolgen sollte. Jeden¬
falls tappt die öffentliche Meinung auch jetzt noch
im Unsicheren über die Absichten der verbündeten
Regierungen betreffs der Regulierung der laufenden
Reichstagsgeschäste. eine unzweideutige Kundgebung
von ihrer Seite in dieser Beziehung wäre darum
sehr angebracht.

Berlin,  25 . Febr. Die „Nordd. Allg. Ztg."
schreibt: Bei der Abstimmung über die Heeres¬
vorlage  haben die bürgerlichen Parteien mit Aus¬
nahme der Polen und weniger Eigenbrödler in
erfreulicher Geschlossenheit zusammengehalten. Nach
eingehender Vorbereitung in der Kommission hat die
zweite Lesung nur einen Tag in Anspruch genommen.
Denkt man an die schweren Kämpfe  um frühere
Heeresvorlagen zurück, so wird man gern den Um¬
schwung anerkennen, der sich unter den Parteien in
der Behandlung der Wehrfragen vollzogen hat. Die
Prinzipien, nach denen die Heeresverwaltung den
ruhigen und sicheren Ausbau der Armee regelt, haben
sich durchgesetzt und bilden nicht mehr den Gegen¬
stand heftiger parlamentarischer Kontroversen. Der
feste Wille der Nation, die Schlogfertigkeit des
Heeres unbedingt gewahrt zu sehen, hat diese Grund¬
fragen der nationalen Selbstbehauptung dem Partei¬
streite mehr und mehr entrückt. Selbst von sozial¬
demokratischer Seite wird es für nützlich gehalten,
gelegentlich eine kleine theoretische Verbeugung vor
den vaterländischen Empfindungen zu machen. In
der Praxis der Abstimmungen versagte die Sozial¬
demokratie freilich auch diesmal und brachte damit
den bürgerlichen Parteien die Scheidelinie zum Be¬
wußtsein, die durch keine Wahlabmachungzu ver¬
wischen ist. Die ungeschmälerte Annahme der Vorlage
wurde einmal durch die Darlegungen der Heeres¬
verwaltung erleichtert, die keinen Zweifel darüber
ließen, daß nur das unbedingt Notwendige gefordert
worden ist, sodann durch die befriedigenden Er¬
klärungen, die von der Reichsfinanzverwaltung über
die Deckungsfrage abgegeben werden konnten.

Die Ende vergangener Woche vollzogene Ersatz¬
wahl im bayerischen Reichstagswahlkreise Jm-
menstadt -Lindau für den verstorbenen Zentrums-
abgeordneten Schmidt hat die Notwendigkeit einer
engeren Wahl zwischen dem Zentrumskandidaten
Cmminger und dem liberalen Kandidaten Dr. Thoma

ergeben, wie dies schon vorauszusehen war. Und
wieder gaben hierbei die Sozialdemokraten den Aus¬
schlag, wie dies schon bei der Stichwahl in Jmmen-
stadt-Lindau vom Februar 1907 der Fall war. Da¬
mals schlugen sich die Anhänger Singers und Bebels
in diesem südbayerischen Wahlkreise auf die Seite
des Zentrums und verhalfen dessen Kandidaten zum
Siege. Diesmal jedoch dürfte die Stichwahlent¬
scheidung der „Genossen" in Jmmenstadt-Lindau
zugunsten des liberalen Kandidaten fallen, wie dies
das sozialdemokratische Zentralorgan, der „Vor¬
wärts", schon ankündigt; natürlich wäre dann der
Sieg des Dr. Thoma entschieden.

In Frankreich  ist ganz plötzlich wieder einmal
eine Kabinettskrisis  ausgebrochen, da sich das
Kabinett Briand infolge des Umstandes, daß bei
einer Abstimmung der Deputiertenkammer in ver¬
gangener Woche in Sachen der Kirchenpolitik des
Ministeriums sich nur eine ganz geringfügige Re¬
gierungsmehrheit herausstellte, zum Rücktritte ent¬
schlossen hat. Das Ministerium Briand folgte im
Juli 1909 dem Ministerium Clemenceau nach; im
November vorigen Jahres hatte es dann infolge der
schwierig gewordenen parlamentarischen Lage schon
einmal demissioniert, aber es erfolgte seine Rekon¬
struktion nach Ausstoßung der rein sozialistischen
Elemente aus der Regierung. Die durch die jetzige
Krisis herbeigeführte Situation in Paris ist einst¬
weilen sehr verworren, die verschiedenartigstenKom¬
binationen über die Zusammensetzung des künftigen
Kybinetts tauchen auf. Wahrscheinlich wird die gegen¬
wärtige französische Kabinettskrisisbesonders lange
dauern.

Die Festlichkeiten in Rom anläßlich der Jubi¬
läumsfeier des Bestehens des Königreichs Italien
nehmen am 27. März mit einer Gedenkfeier im
Kapitol ihren Anfang. Das italienische Königspaar
und die bis dahin in Rom eingetroffenen fürstlichen
Gäste und sonstigen Vertreter des Auslandes, die
Minister, das diplomatische Korps usw. werden hier¬
bei zugegen sein. Nachmittags findet die Eröffnung
der internationalen Kunstausstellung, abends großer
Empfang im Stadthause statt.

Buenos Aires,  27 . Febr. Der Geburts¬
tag des Königs von Württemberg  ist heute von
etwa 150 Mitgliedern der hiesigen württembergischen
Kolonie auf Einladung der Hamburg-Amerika-Linie
mit einem Mahl an Bord des zur Zeit in Buenos-
Aires anwesenden Dampfers der Gesellschaft„König
Wilhelm II ." festlich begangen worden.

Das amerikanische Repräsentantenhaus  hat
am letzten Samstag die Vorlage, welche für den
Weiterbau des Panamakanals 45 560 000 Dollars
und für seine Befestigung 3 Millionen Dollars
fordert, angenommen.

Württemberg.
Wie der „Staatsanz." aus Cap Martin  hört,

hat Seine Majestät der König  das allerhöchste
Geburtsfest  in bestem Wohlsein verlebt und ist an
diesem Tage nicht nm* aus allen Teilen und Kreisen
der Heimat, sondern auch von auswärts, insbesondere
von den zur Zeit an der Riviera sich aufhallenden
Württembergern durch überaus zahlreiche Glück¬
wünsche erfreut worden. Die Rückkehr des Königs
ist für den 4. März in Aussicht genommen; kurz
vorher wird auch Ihre Majestät die Königin aus
Neuwied wieder hier eintreffen.

Stuttgart.  27 . Febr. Das württ. Kultmini¬
sterium hat der Prüfung der evangelischen Ober¬
kirchenbehörde die Frage unterstellt, ob nicht die Zahl
der Generalsuperinlendenten  zufolge der Ent¬
lastung, die ihnen die Verfassungsrevision und die
Volksschulnovelle gebracht hat.  in der Weise auf
3 vermindert werden kann, daß sämtliche Keneral-
superintendenten istatt. wie zur Zeit, -nur 2) zu Mit¬
gliedern des Evangelischen Konsistoriums mit dem
Amtssitz in Stuttgart bestellt werden.

Die Bereinfachurrge«
in der württemb. Staatsverwaltnng.

Aus der soeben den Ständen übergebenen 160
Druckseiten umfassenden Denkschrift  über Verein¬
fachungen in der württ . Staatsverwaltung
veröffentlicht der Staatsanzeiger einen längeren Aus¬
zug, aus dem wir folgende Gesichtspunkte hervor¬
heben: Ein Teil der in der Denkschrift erörterten
Maßnahmen ist bereits vollzogen oder im Etat¬
entwurf zum Vollzug vorgeschlagen. Auf Grund der
gemachten Ausführungen seien eine weitgehende Ver¬
einfachung der Staatsverwaltung und erhebliche Er¬
sparnisse im Staatshaushalt möglich. Die Staats¬
regierung werde ihre Bemühungen mit Nachdruck
fortsetzen und hoffe dabei auf den Beistand der
Landstände. Bei voller Durchführung der in Aus¬
sicht genommenen Vereinfachungen sollen mit der Zeit
Ersparnisse von insgesamt2 578 385 erzielt wer¬
den, wozu noch 333 000 für den Fall einer
Aenderung der Organisation der freiwilligen Ge¬
richtsbarkeit kämen. Neben diesen Ersparnissen, die
sich in Geld berechnen lassen, werden die geplanten
Vereinfachungsmaßnahmen aber noch weitere Vorteile
für die Verwaltung bringen, indem nicht nur die
Steigerung des Staatsaufwands verlangsamt und
die Vermehrung des Beamtenkörpers hintangehalten,
sondern auch, insbesondere durch die Verringerung
der Zahl der Behörden und die Dezentralisation der
Zuständigkeiten, eine Entlastung der oberen Behörden
und eine mehr haushälterische Verwertung der Be¬
amtenkräfte ermöglicht, eine befriedigendere Tätigkeit
für die Beamten geschaffen und die Geschäfte im
Ganzen gefördert werden.

Was nun die Ersparnisse in den einzelnen De¬
partements betrifft, so sieht die Justizverwaltung
eine solche von 67 000 vor. Eine Aenderung
in der Zahl der Landgerichte und der Amtsgerichte
wird zur Zeit als nicht angängig bezeichnet, doch
soll in Zukunft mit einer Verminderung der Zahl
der Landgerichte von 8 auf 7 und auch mit der
Zusammenlegung kleinerer Amtsgerichtsbezirke ge¬
rechnet werden können. Große Ersparnisse werden
davon jedoch nicht erwartet. Durch die Weiter¬
förderung der Bereinigung der amtsgerichtlichenund
der oberamtlichen Gefängnisse wird eine Ersparnis
durch Vermeidung von Bauaufwand erwartet. Auf
dem Gebiet der Dienstreisen und Visitationen sollen
jährlich 15 000 gespart werden.

Beim Departement des Auswärtigen  ist
bei der Eisenbahnverwaltungvorgeschlagen, nach¬
dem die Zahl der Betriebsinspektionen von 13 auf
10 vermindert worden ist, auch eine Verminderung
der Zahl der Bauinspektionen von 28 auf 23; von
den wegfallenden 5 Bauinspektionen sind bis jetzt
2 aufgehoben. Bei den Betriebsstellen sollen 7
BahnstationenI . Kl. (von im ganzen 24) in Stati¬
onen II . Kl.. 21 Stationen II . Kl. (von im ganzen
65) in Stationen III . KI., 18 Stationen 111. Kl.
(von im ganzen 174) in Stationen IV. Kl. umge¬
wandelt werden. Ferner ist die Umwandlung einer
größeren Zahl von Eisenbahnsekretär- nnd Ober-
bahnassistenlenstellen in Eisenbahnassistentenstellen
vorgesehen. Geschäfte, die von Unterbeamten besorgt
werden können, sollen den Beamten abgenommen
werden. Bei der Post- und Telegraphenverwaltung
ist in Aussicht genommen, das Postzeugamt an die
Druckerei der Berkehrsanstaltenanzugliedern. Die
Umwandlung der Druckerei in eine allgemeine
Staatsdruckerei bedürfe noch der Erörterung. Bei
den Betriebsstellen ist in Aussicht genommen, 7 Post¬
ämter I. Kl. (von im ganzen 20, abgesehen von den
beiden Bahnpostämtern, dem Telegraphenamt und
dem Postscheckamt Stuttgart) in Postämter 11. Kl.,
17 Postämler II . Kl. (von im ganzen 102) in Post
ämter 111. Kl und eine Anzahl kleinerer Postämler
III . Kl. in Postagenturen umzuwandeln. Als Hilfs¬
beamte sollen künftig vorwiegend Beamte der Assi-



stentenlaufbahn an Stelle von Beamten des Sekretär¬
dienstes verwendet werden.

Beim  Departement des Innern sollen
durch Aufhebung der Kreisregierungen 115 570
gespart werden. Es wird betont, daß dieser Auf¬
hebung zum mindesten unüberwindliche Hindernisse
nicht entgegenstehen. U. a. sollen zwei neue Mini-
sterialabteilungen zur Uebernahme der Kreisregier-
ungsgeschäfte gebildet werden, nämlich eine solche für
Körperschaftsverwaltung und eine solche für Gewerbe-
und Wasserpolizei. Was die Benachteiligung der
Kreisstädte betrifft, so wird betont, daß auf mög¬
lichste Schadloshaltung wenigstens der kleineren
Kreisstädte werde Bedacht genommen werden. Die
Aufhebung der Kreisregierungen hängt zeitlich für
die Fertigstellung eines Neubaus für das Ministerium
des Innern ab und es wird hienach für die Auf¬
hebung der Kreisregierungen, die im übrigen für alle
4 Regierungen auf einen und denselben Termin er¬
folgen müsse, eine Frist von 5 Jahren vorzusehen
sein. Das Medizinalkollegium soll in eine Mini-
sterialabteilung für das Gesundheitswesen umge¬
wandelt und dabei 7200 ^ gespart werden. Die
Ministerialabteilungfür das Hochbauwesen soll nach
Neberwindung der durch die Bauordnung zu erwarten¬
den Uebergangsgeschwindigkeiten mit dem Ministerium
Verschmolzen und dadurch eine Ersparnis von
20 685 ^ erzielt werden. Die Zentralstelle für
Gewerbe und Handel soll durch eine andere Ver¬
breitung des Gewerbeblattes und durch Vereinigung
des chemischen Laboratoriums der Zentralstelle mit
demjenigen des Medizinalkollegiums 10000 ^ sparen.
Die Zentralstelle für Landwirtschaft soll aufgehoben
und durch die Landwirtschaftskammer ersetzt, außer¬
dem der Bezugs- und Anzeigenpreis des Landwirt¬
schaftlichen Wochenblattes erhöht werden, was eine
Ersparnis von 25 665 ergäbe. Beim Oberberg¬
amt sind 900 bei der Körperschaftsforstdirektion
16 000 bei der Landgestütskommission2400
beim Landjägerkorps 4515 bei den Straßen¬
bauinspektionen 8000 ^ Ersparnis vorgesehen und
bei den Oberämtern 115 700 -.A Letztere Ersparnis
soll sich hauptsächlich erzielen lassen durch 21 Zu¬
sammenlegungen von Oberämtern. Eine zwangsweise
Zusammenlegung wird abgelehnt und vorgeschlagen,
sich darauf zu beschränken, da wo die Geschäfts¬
und Verkehrsverhältnisse es zulassen, zwei Nachbar¬
bezirke zunächst unter Wahrung ihrer kommunalen
Selbständigkeit durch ein Oberamt verwalten zu lassen,
und dadurch ihre spätere völlige Verschmelzung an¬
zubahnen. Die Namen der zu vereinigenden Ober¬
ämter werden in der Denkschrift nicht genannt. Die
Zusammenlegungsoll erst in einem Zeitraum von
10 bis 12 Jahren vollendet werden können.

Das Departement des Kirchen - und
Schulwesens  will die Ersparnis von 587 000 -/A
erzielen. Bezüglich der Hochschulen ist ausgeführt,
daß Doppeleinrichtungen für dieselben oder ver¬
wandte Zwecke soweit möglich zu vermeiden und zu
beseitigen und solche Einrichtungen abzustoßen seien,
für die ein Bedürfnis nicht mehr besteht. Eine Auf¬
hebung der landwirtschaftlichen Anstalt Hohenheim
würde wesentliche Ersparnisse nicht bringen. Auf
dem Gebiet der höheren Schulen wird eine Reihe
von Maßnahmen in Betracht gezogen, darunter auch
die Erhöhung der Schulgelder. Bei den Erziehungs¬
häusern ist die Zusammenlegung der Taubstummen¬
anstalt Nagold mit der Anstalt in Nürtingen beab¬
sichtigt. Bei den Kirchen sei darauf Bedacht zu
nehmen, daß einerseits die für neue Pastorations¬
einrichtungen verfügbaren Mittel unter grundsätzlichem
Verzicht auf die Errichtung weiterer kleinerer Pfarr¬

eien für die Befriedigung der dringlichen Bedürfnisse
zusammengehalten, andererseits die Mittel für Neu¬
gründungen zum Teil durch Aufhebung von weniger
notwendigen Kirchenstellen und durch allmähliche Zu¬
sammenlegung zu kleiner Pfarreien gewonnen werden.

Beim Finanzdepartement  sollen vor allem
die Nachgeordneten Kollegialbehörden eine Einweiter¬
ung ihrer Zuständigkeit hinsichtlich der Anstellung,
Gehaltseinweisung, Pensionierung und sonstigen
Personalsache« derjenigen Militäranwärter erhalten,
für die die Anwärterlisten bei den Kollegien geführt
werden. Die Aushebung der Domänendirektion wird
als verfehlt bezeichnet, wohl aber wäre es durch¬
führbar, sie in das Finanzministerium einzugliedern.
Die Erweiterung der Zuständigkeit der Bezirksbau¬
ämter wäre mit einer Ersparnis von etwa 31000
Mark verbunden. Bei der Forstdirektion ist, nach¬
dem eine Bauinspektorstelle. 3 Expeditorstellen und
2 Forstamtmannsstellen schon für den nächsten Etat
in Wegfall kommen, der Wegfall einer Forstinspektor¬
stelle vorgesehen, da 11 Forstinspektoren genügen.
Bei den Kameralämtern ist eine Anzahl davon, ins¬
gesamt 21. für die Vergrößerung ihrer Bezirke durch
Angliederung benachbarter Bezirke, sowie eine ebenso
große Anzahl von Kameralämtern zur Auflösung
Auge gefaßt. Ersparnis: 180 000 Bei der
Forstverwaltung soll eine kleinere Anzahl von Forst¬
bezirken eingeschmolzen und 12 Forstamtmannsstellen
aufgehoben werden. Ersparnis rund 58 000 ^

Kus StaSt, Bezirk unS Umgebung.

Neuenbürg,  28 . Februar. Auf das von der
Festversammlung am Geburtsfest des Königs
nach Kap Marlin abgesandte Glückwunschtelegramm
traf heute folgende Antwort  ein : „Seine Majestät
der König läßt für die Glückwünsche zum Geburts¬
fest gnädigst danken. Kabinetts-Chef v. Soden."

** Feldrennach.  25 . Febr. Königs Ge¬
burtstag  wurde heute früh 6 Uhr durch kräftige
Böllerschüsse kundgetan. Am Kirchgang beteiligten
sich der Militärverein Conweiler und der Veteranen¬
verein und der Milüärverein Feldrennach nebst

Weiteren Conweiler und hiesigen Ortsangehörigen.
Beim Frühschoppen in der „Krone" wurde des guten
Landesherren wieder gedacht und ihm aufs Neue
Treue gelobt, sowie auf sein Wohlergehen ein don¬
nerndes Hoch ausgebracht. Abends hielt der Mi¬
litärverein hier im „Lamm" eine zahlreich besuchte
Nachfeier, welche bei Reden, Gesängen, Erzählungen
und Tänzen einen heiteren, ungetrübten Verlauf
nahm, womit der Militärverein hier auf eine recht
gelungene Königsfsier zurückblicken darf.

/V Herrenalb,  26 . Febr. Der Königslag
erhielt diesmal seine besondere Bedeutung durch die
bevorstehenden königlichen Erinnerungsfeste: Silber¬
hochzeit und 20jähriger Gedenktag des Regierungs¬
antritts (6. Oktober). Dem gemeinsamen Kirchgang
der Vereine, Beamten und Bürgerschaft folgte die
eindringliche Festpredigt. Der Kirchenchor sang die
Motette von C. Stein nach den Worten des Psalms
103. Beim Frühschoppen des Militärvereins im
Hotel Bellevue toastete Vorstand A. Hauber  auf
den König. Um 5 Uhr begann das Festmahl im.
Hotelz. „Sonne", gewürzt durch vorzügliche Leistungen
von Küche und Keller und durch die auserlesenen
Vorträge einer Rastatter Militärmusik- Abteilung.
Notar Rupf  hielt die Festrede auf den königlichen
Herrn, Stadtpfarrer Storz  auf die Königin Char¬
lotte. Beide Reden, hervorragend durch gemütvolle
Wärme, hoben die Stimmung der Festversammlung
in schönster Art. Gleiches gilt von den Liedervor¬

trägen des Männergesangvereins  unter Leitung
seines Dirigenten Hauptlehrer Seeg er.

Z. Neusatz,  26 . Februar. Wie alljährlich, so
beging auch Heuer der hiesige Militärverein  in
Gemeinschaft mit dem am 15. Januar d. Js . neu
gegründeten Gesangverein das Geburtsfest Sr.
Maj . des Königs  aufs feierlichste. Nachdem der
Vorstand des Militärvereins, Hr. K. Günthner,
den Königstoast ausgebracht hatte, brachte der Ge¬
sangverein das Lied „Heil unsrem König, Heil!"
unter der Leitung des Dirigenten, Hrn. Schulamts¬
verweser Mohr,  in schön harmonischer Weise zum
Vortrag. Der Schriftführer des Militärvereins, Hr.
Chr. Knüller,  toastierte auf Ihre Maj. die Königin.
Beide Toaste wurden von den Anwesenden mit je
einem begeisterten Hoch ausgenommen. Nachdem
der Gesangverein zur Verschönerung der Feier durch
Vortrag noch verschiedener anderer Lieder erheblich
beigetragen hatte, sprach Hr. W. Pfeiffer  im
Namen des Militärvereins den Sängern und ihrem
trefflichen und tüchtigen Dirigenten für den schönen
und erhebenden Gesang den wärmsten Dank aus.
Hr. W. Knöller  gedachte der silbernen Hochzeits¬
feier unseres lieben Königspaars und legte den An¬
wesenden treulich ans Herz, daß sie als treue An¬
hänger unseres Königshauses den Blumenverkaufstag
nach Kräften unterstützen mögen, um zu zeigen, daß
wir Neusatzer auch gute Patrioten und Schwaben
im richtigen Sinne des Worts sind. Die gelungene
Feier fand durch Vortrag von gemeinschaftlichen
Gesängen und patriotischen Liedern eine weitere
Verschönerung und Unterhaltung, bis dann ein jeder
in vorgeschrittener Mitternachtsstunde ganz befriedigt
von der harmonisch verlaufenen Feier nach Hause ging.

Birkenfeld,  28 . Febr. Eine späte, aber er¬
freuliche Ehrung eines Kriegsveteranen ist von hier
zu berichten. In der Schlacht von Champigny legte
ein gefangener Franzose, als er abgeführt werden
sollte, auf einen deutschen Unteroffizier das Gewehr
an. Aber ehe er noch losdrücken konnte, kam ihm
ein deutscher Soldat zuvor und machte ihn mit einer
wohlgezielten Kugel unschädlich. Dieser Soldat
war der jetzige Schuhmachermeister Joh . Förschler
von hier, der damals beim 7., jetzt 125. Württ.
Jnfanteriereniment, bei der 7. Kompagnie diente.
Die Tat wurde damals in den Rapporten nicht
erwähnt, aber als sich im letzten Herbst beim Regi¬
ments-Jubiläum die beiden Krieger in Stuttgart
trafen, kamen sie wieder auf das Ereignis zu sprechen.
Der Unteroffizier, der es inzwischen zum Fabrik¬
besitzer gebracht hat, wunderte sich, daß der Veteran
keine Auszeichnung trug und versprach, sich nach¬
träglich für ihn zu verwenden. Dies geschah, und
nun wurde an Königs Geburtstag dem braven Kriegs¬
veteranen Förschler durch den Schultheißen Holzschuh
eine silberne Militärvsrdienstmedaille nebst einem
Begleitschreiben des Königs überreicht.

Reklametell.

Gut bürgerliche

Schuhwcrren
kaufen Sie in kräftiger, wie auch feinster Ausführ¬
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Bnttlich « Bekanntmachungen unö Privat - Knzeigen.
Verfügung des Ministeriums des Inner « , betreffend
das Verbot des HanfierhandelS mit Rindvieh,

Schafe « , Ziegen und Schweinen.
Vom 27. Februar 1911.

Im ' Hinblick auf den gegenwärtigen Stand der Maul¬
und Klauenseuche wird auf Grund des Z 56b der Gewerbe¬
ordnung der im Umherziehen(Z 55 daselbst) erfolgende Handel
mit Rindvieh, Schafen, Ziegen und Schweinen im ganzen Lande
zunächst bis 30. April ds. Js . einschließlich mit sofortiger Wirk¬
ung untersagt.

Stuttgart , den 27. Februar 1911. Pischek.
K. Höerarnt Yerrenöürg.

Bekanntmachung.
Am kommenden Samstag  den 4. März, vormittags

1V Uhr wird Oberamtsbaumwart Weist im Rathaussaal in
Ottenhanfeu für die Gemeindebaumwartedes Bezirks einen
Vortrag halten über rationelle Obstbanmpflege.1

Für den Nachmittag sind Demonstrationen an Obstbäumen
im Freien in Aussicht genommen.

Die Ortsvorsteher werden ersucht, die Gemeindebaumwärter
zum Besuche der Versammlung zu veranlassen. Für die Teil¬
nahme sollte ihnen eine entsprechende Vergütung aus der Gemeinde¬
kasse gewährt werden.

Den 28. Februar 1911.
Oberamtmann Hornung.

Weinlincher
mit den jom.8 6n. Kin einem Baud vereinigt

in solidem Einband» Mk. 2.— pro Stück
sowie die bisherigen je nur ein Formular enthaltenden Bücher
-mpsi-h« die Buchdruckerei ds. Blattes.

Zwei tüchtige

Gattcrsägcr
können sofort eintreten bei

Heinrich Common,
Sägewerk,

Pforzheim, Stadtteil Brötzingen.

Gut eingebrachtes

He«, Lehm!»m) Ctreh
zum Füttern, sowie

Streustroh
empfiehlt

Wilhelm Dingler,
Calw , Telephon Nr. 69.



Neuenbürg.

A« dieK. E». PfarrLmter.
Für den Entwurf und die Feststellung des Etats der

Kirchenpflegen wird auf folgende Bestimmungen hingewiesen:
1. Gemäß 8 62 , Abf . 4 , der V V . ist für unvorhergesehene

Fälle unter Ziff . IX der Ausgabe Fürsorge zu treffen.
2 . Gemäß H 65 der V .V . ist betreffs neuer oder erhöhter

periodisch wiederkehrender Ausgaben Nachweis zu geben über das
Datum des Beschlusses sowie der Genehmigung.

3 . Dem Etat ist eine Berechnung des verfügbaren Rest-
vermögeus von der zu Ende gehenden Rechnungsperiode beizu¬
fügen , wobei die Einstellung der Zinszuschläge aus BaukapitaUen
( „Neubaukapitalien " und „Unterhaitungsfonds ") . der abzutragenden
Schuldraten , der Ausgabereste (Zahlungsrückstände ) , schließlich
des Betriebskapitals unter die Passiva — neben dem aus der
früheren Rechnungsperiode übernommenen , bez. durch Schenkungen
innerhalb der laufenden Rechnungsperiode vermehrten Grund¬
stockssoll — zu beachten ist.

4 . Sollte durch Notwirtfchaft das Gruudstocksfoll angetastet
worden sein, was ohne eingeholte Genehmigung grundsätzlich un¬
zulässig ist, so ist für Deckung des Abmangels durch Einstellung
des entsprechenden Betrags unter Ziff . X der Ausgabe Sorge
zu tragen.

Den 28 . Februar 1911 . K. Ev . Dekanatamt.
Uhl.

Neuenbürg.

Au dieK. S«. s>sarrömtkr.
Dieselben werden beauftragt , die Wahl des Kirchen»

Pflegers , soweit solche Heuer fällig ist , vornehmen zu lassen
und Protokollauszug hieher einzusenden (Termin : 23 . März 1911 ) .

Maßgebend sind die Bestimmungen vom 5. Januar 1901,
sowie Art . 79 , Abs. 4 des Evangcl . Kirchengemeindcgesetzes vom
22 . Juli 1906 . Zu Z 4 der Bestimmungen vom 5. Januar
1901 (Amtsbl . XII , S . 150 ) wird bemerkt, daß kirchliche Um¬
lagebeträge nicht zu der „ etatsmäßigen " Jahreseinnahme zu
rechnen sind.

Den 27 . Februar 1911 . K. Ev . Dekanatamt.
Uhl.

K. Forstamt Wildbad.

am Freitag  den 3 . März.
abends 6 Uhr

in Wildbad  im Gasthaus zum
„Grünen Hof " aus Staatswald I
107 Oberes Baurenteich:

Langholz : 101 Stück mit Fm . :
7,18 II ., 13,54 III ., 12,68
IV .. 12,99 V ., 2,75 VI . Kl . ;
Abschnitte : 3 Stück mit Fm . :
0,9 l I . und 1,60 II . Kl.

Ferner kommt der Schlagraum
in 1 Abt . 70 Wasserfalle . 80
Stockwiese , 86 Mittl . Langer-
wald , 95 Mittl . Spcckenteich,
102 Bord . Altloch , 107 Oberes
und 115 Unteres Baurenteich,
113 Wanne , Pflanzgarten und
122 Unterer Aitergrund mit
zum Verkauf.

K. Forstamt Neuenbürg.

Krisis -Selka «!
am Samstag den 4 . März d. 3 -,

vormittags 10 Uhr
an der Kaiserhütte  aus
Abt . Hohriß , Tröstbachhalde,
Schwabstich , Weißerstein , Linden¬
berg , Dachsbau und Scheidholz
(Loshicbe ) :

26 Rm . Buchenreispcügel;
ca. 410 Wellen Schlagraum,

unaufbereitet , teils Buchen,
teils Nadelholz und

ca. 50 Wellen Birkenreisig
zum Selbstgewinnen.

Bekanntmachung.
In der Stadt Pforzheim ist im Stalle des Fuhr¬

unternehmers Christian Kögel , Brühlstraße , die Maul»
und Klauenseuche ausgebrochen.

Die allwöchentlichen Schweiuemärkte in Pforzheim und
die Abhaltung von Rindviehmärkte » im ganze « Amtsbezirk,
insbesondere auch die auf 6 . März ds . Js . in Pforzheim und
auf 9 . März ds . Js . in Ittersbach vorgesehenen , sind der»
Voten.

Pforzheim , den 21 . Februar 1911.
Kroßk Bezirksamt.

Stadtgemeinde Liebeuzell.

WM- und Reisig-Verkauf
am Freitag den 3. März , nachm. 3Uhr
auf ' dem hieß Rathaus  aus den Waldteilen Vorderes und
Hinteres Stück Markung Ober - und Unterlengenhardt:

Rm . : Buchen:  2 Scheiter , 2 Anbruch ; Nadelholz:
19 Prügel ) 53 Anbruch , ungebundenes Nadelreisig geschätzt
zu 760 Wellen in 8 Flächenlosen.

Gemeinderat.

Brennholz-Versteigerung.
Das Grotzh . Forstamt Mittelberg ( Ettlingen)

versteigert am
Samstag den 4 . März ds . Js ., vormittags 10 Uhr
in der Marxzeller Mühle:

aus dem Großklosterwald Abt . 23 , 24 , 25 , 26 (Revier
des Forstwarts Eisele  in Marxzell ) :

1530 Ster buchenes , 158 Ster eichenes, 63 Ster sorlenes
Scheit - und Prügelholz , 5500 buchene Wellen , 16 Lose
Schlagraum.

V Lrucdleickenäe»I»
Nein Lruedbauä „Ickavl " oblls kecker , eigonos

Vystow, auod boi Xaekt tragbar, diotot äio grösste Lrloiobtor-
vvA uuck bält unter 6araotie zellen Lrueb surüelr.

, Cevrackvlrultei ', ss»uinnii
usv . Lin vieller selbst mit Nüstern anrvesenll

ui kkorLüvim : Montag  llen 6. Mrr , von 1V— 3 vdr,
««lei r. öluwe s . 8eblo88der § .

VanclaAist - SpSLialist UrLAvi»
iStattKart , Vozekangslrasse 41.

vsuLeruis krauen
wissen , was clie Lesckskkung ller
ldeiäung kür llie ksmilie decieutet.
Leste liilke bieten äs llie vorrüg-
licken Va>or11>8vl »ilitte . Alsn be¬
stelle clas ? LVorit-^loäen3lbum , nur
60 ? k. , äugend - lVioäenslbum nur
50 ? k. bei

kritr 8olmmaoder , plorrliolm.

Wenn Sie
nicht essen können , sich unwohl fühlen,
hringen Ihnen die
MW- ärzilich erprobte«

Kaisers
Wagen-

PleffttUlS»!-Caramelleu
sichere Hilfe . Sie bekommen guten
Appetit , der Magen wird wieder
eingerichtet und gestärkt.

LV - Jaket 25 ? fg. -M,
Zu haben bei:

Wilh . Kietz in Neuenbürg , Krz.
AudräS jr . in Neuenbürg,
Wilh . Rautzer , Wildbaderstr. 213
in Neuenbürg , Wilh . Tränkler,
Apotheke , in Herrenalb , Wilh.
König in Herrenalb , L. Käser
in Herrenalb , Joh . Barth in
Höfen , Fr . Wnrster in Calm¬
bach , Wilh . Locher in Calmbach,
Emil Wurster in Langenbrand,
Albert Stegmaier in Höfen.

«vstv
LtLI ' ÄL«

bestes Stärkungs - und
Ersrischungsmittel für
schwache entzündete Augen
und Glieder ist das seit bald
100 Jahren weltberühmte,
ärztlich empfohlene

Kölmsche Wasser
von lob . vkr . pockienbsrgsr

in Noilbromi.
Lieferant fürstlicher Häuser,

Ehrendiplom.
Feinst . Aroma , billigstes

Parfüm.
In FI . ä >45, 65 und 110 ^ .
«Lff- Alleinverkanf für
Neu enbürg:

^ckolk Lustnauer.

K . Amtsgericht Neuenbürg.

Konkurs -Eröffnung.
Ueber den Nachlaß der am 25 . Februar 1910 verstorbene»

ledigen Iva Mager , zuletzt Pensionsinhaberin in Wildbad,
wurde am 27 . Februar 1911 , nachmittags 5 Uhr das Konkurs¬
verfahren eröffnet und Hr . Gerichlsnotar Oberdörfer in
Wildbad zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen find bis zum 18 . März 1911 bei
dem Gerichte anzumeldeu.

Zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Verwalters , über die Bestellung
eines Gläubigerausschusses und eintretendenfalls über die in
88 132 und 134 der Konkursordnung bezeichneten Gegenstände,
sowie zur Prüfung der angcmeldeten Forderungen ist Termin auf
Montag den 27 . März 1911 , vormittags 19/»  Uhr
vor dem hiesigen Amtsgericht bestimmt.

Allen Personen , welche eine zur Konkursmasse gehörige
Sache im Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an die Erben zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Verpflichtung auferlegt , von dem
Besitze der Sache und von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter bis zum 18 . März 1911 Anzeige zu
machen.

Neuenbürg , den 28 . Februar 1911.
Amtsgerichtssekretär Trißler.

K . Amtsgericht Neuenbürg.

Zn dem Konkursverfahren
über den Nachlaß der verstorb . Frida Bauer , led. vollj.
Krankenpflegerin in Herrenalb , ist nach Genehmigung der Vor¬
nahme der Schlußverteilung zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnis der bei der Verteilung zu berücksichtigenden
Forderungen der Schlußtermin aus
Samstag de « 18 . März ds . Js . , vormittags 11 Uhr
vor dem K. Amtsgericht hier bestimmt.

Den 27 . Februar 1911.
Amtsgerichtssekretär Trißler.

Grundstücks-Versteigerung.
Aus der Konkursmasse des Robert Priemet , Maurer¬

meisters in Höfe », versteigere ich
am Samstag  den 4. März ds . Js .,

vormittags 19 Uhr
auf dem Rathaus  in Höfe « :

Geb . Nr . 142 3 a 85 gm neuerbautes Wohnhaus und
Hofraum , sowie 87 gw Gemüsegarten an der
Straße nach Neuenbürg.

Gemeinderätl . Schätzung 14500 ^
Kaussliebhaber sind eingeladen.

Schömberg , den 22 . Februar 1911.
Konkursverwalter:

Stv . Bezirksnotar Schaufler.

Cm Hnn-
ist mir zugelaufen,

Kreuzung zwischen Schäfer - und
Wolfshund . Derselbe kann inner¬
halb 14 Tagen gegen Einrück-
ungsgebühr und Futtergeld ab¬
geholt werden.
Karl Schildkuecht , Schreiner,

Wildbad.

I

»väscbt mübelos gsnr von
selbst , okne 2usstr von
8ei !e uncl Wssebpulver,
okne kkeiben uncl Künsten,
non cturck einmaliges

—"/zstünüiges liocken.
Oensil ist äas beliebteste

selbsttätige

Weckmittel
in millionenlscken Ven-

bneitung.
r .kLIIIlcti nu, in Orixln»!

^ p-I-rlen.
vossecocurr.

ttenke!'8 vleicli-5oljs

Wildbad.

— Gine Partie —

WM-Musen
und Winter-WM

verkaufe wegen vorgerückter
Saison

bedeutend zurückgefetzt.

Damen - und Kinder Konfektion.
Köuig -Karlstr . 96.

Liebhaber
eines zarten , reinen Gesichtes mit
rosigem , jugendfrischem AuSsehe«
und blendend fchönem Teint ge¬
brauchen nur die echte
Steckenpferd-Lilienmilch -Seife

von Kergmann L Ko.,,Ht «d«öe» r.
PrerS ä St . SV Pf ., ferner macht der

Lilieumilch Cream Dada
rote und jprödeHaut in einer Rächt
weiß u . sammetweich . Tube 50 Pf . bei
Kart Mahler ; Adolf Lufiuaner;
Alvert Zleugart Nachfolger in

>Re« e» bürg.

F



Renenbürg.

Der KM-MrWstliche Srchkr-Ntttm
beabsichtigt, seinen Mitgliedern für die Krühjahrssaat den
Bezug von bewährten Getreidesorten aus Norddeutschland zu
vermitteln und zwar:

l ) Gerste , Sorte Heinr. Mattes Hanna, zu 15— 15,50 ^
pro Ztr .,

3) Weizen , Strubes roter Schlanstedter, zu 14—14,50
3) Hafer , Ligowo, zu 14—14,50
4) Roggen , Petkuser, zu 12—12,50

Bei größeren Bestellungen ermäßigen sich die Preise.
Die Bestellungen sind bis spätestens5. März ds. 3s . au

Oberamtstierarzt Böpple hier einzureichen.
Den 26. Februar 1911. Der Vereinsvorstand:

Oberamtmann Hornung.

Geschäfts-Empfehlung.
Bringe einer geehrten Einwohnerschaft von

Reuenbürg und Umgebung mein

Grabstein-Geschäft
in empfehlende Erinnerung.

Lager stchn GrMkllkmler,
sowie AnsertiM«solcher in jed. Stil-«. Steimel.

Feinste Ausführung. Billigste Preise.
Zeichnungen, Kataloge gerne zu Diensten.

Hoachtungsvoll
H .L 'bo » . Nläkaiiör,

Wohnung Marktplatz 1Ü1.

Instrumental-Verein Pforzheim.
Sonntag den 5. März ds . Js .. abends 8 Uhr

—- - — ^ -  im Saalba«
unter Mitwirkung des Pianisten Hrn. Ludwig Kühn jr.

Leitung: Hr. MusikdirektorA . W . Baal.

'Dortrags .Ilokge:
1. Ouvertüre z. Oper „Mignon" . Thomas.
2. Konzert in z-motl sür Klavier und Orchester. . . . Mendelssohn.

Hr. Ludwig Kühn.
S. 2 Streichsätze:

a) Schlummerlied . Franz Ries.
d) Menuett in 4̂-dur . L. Bocchcrini.

4. b'Knkent perdu poüsie kunebie . H. Ravina.
Instrumentiert von Carl Müller -Berghaus.

b. Soli sür Klavier:
a) Novelette in ? -dur op. 21 Nr. 1 . Schumann.
b) An einsamer Quelle . Rick Strauß.
c) Octsvea Ltude . Emil Sauer.

Hr. Ludwig Kühn.
K. Festklänge (Treueschwur) . Cyrill Kistler.

Eintrittskarten für Nichtmitgliedrr, Saal 2.—. Galerie
1.— sind in Rieckers Buchhandlung, in der volkstümlichen

Bücherei, sowie in den Schäfer'scheu Zigarrenläden zu haben.

Lnorrs Zuckerhafermchl
bester Hafer- Getreidefutter- Ersatz für

Pferde, Milchkühe uud Mastvieh,
steigert den Mllchertrog kolossal und fördert die Mast bedeutend,

pro Sack 150 Pfd. S.7F franko Station.
Isaörik -Wederkage:

ikLilipp lEKvr , Brötzingen , Telephon 1752.
Probesack wird, wenn nicht konvenirend, anstandsl. zurückgenommen.

VHakknsvLon Lokreiung 8okort. Auskunft unwonst.
ü — Oesedleebb  nngoben.

Osrl LimmermauL L 60 ., üettielderg.

Bei gutem Lohn findet ein
tüchtiges Mädchen für Küche
u.Hausarbeit dauernde Stellung.

Ed. Kühner zum„Hirsch",
Ettlingen (Baden).

Krösttztt Imigt,
welcher die Kvnst- u. Handels-
gärtnerri, ebenso Baumschule
erlernen will, wird sofort oder
später angenommen.

Jul . Mauz, Pforzheim.

Neuenbürg.

>a. holl. ElheWel
Cckm ! Rützmgei!

MMO!
bis Freitag eintreffend, empfiehlt
äußerst billig
Tel. 6i . Karl Mahler.

Neuenbürg.
Frifchgewäfferte

Stockfische
schön weiß, empfiehlt
Tel. 6l . Karl Mahler.

Ringmacher-Lehrlinge,
1 Faffer-Lehrling
aus Gold, ^ 5.5V Anfangs¬
lohn, 4 Jahre Lehrzeit.
Polisseusen-Lehrmädchen

5. — Anfangsl ., 2 /̂- Jahre
Lehrzeit, bei guter Ausbildung
auf Ostern gesucht.
Riugfabrik Gebr. Ayasse,

Pforzheim, Turnstr. 6.

Oai'notisrt nein 68
»« Lvri Likriri sei »««
BeL 'WSiQS-

frei von jedem fremden 2usata
bei 9 ?kd.

Postpaket a
örutto lO pkd.

postdose
bei bletto 25 ?kd.

Kübel ä
bei Netto 50 ? kct.

Kübel ä
bei Netto 100 ? kd.

PZsscben s
versendet ad Stuttzsrt ^e^en
Nacknabme oder Einsendung
des ketra^s auf postscbeck-

konto 2717 Stuttgart
7̂ . LSLilvr,

8tllll >̂Lkl, UsuptstStterstr. 40.

68  ^
6 .50
66  ^
65 L

64 L

Reuenbürg, den 28. Februar 1911.

Für die uns beim Hinscheiden unserer
geliebten Mutter

Wilhklmiik Kloilh Witwe,
geb. Haist,

erwiesene Teilnahme danken wir herzlich.
Die trauernde« Hinterbliebene«.

Neuenbürg.  W
Großes, schön möbliertes ^

Zimmer D
zu vermieten.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds. Blattes.

Neuenbürg , 28. Februar 1911.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, welche
wir bei dem Hinscheiden und während der
langen Leidenszeit unserer l. Tochter

HvLilis
__ erfahren durften, insbesondere auch für die

mancherlei Erquickungen, den Altersgenossen sür ihre
schöne Kranzspende und Nachruf, sowie allen denen,
weiche sie zu ihrer letzten Ruhestätte begleiteten, sprechen
wir hiemit unfern herzlichsten Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Christian Müller , Goldarbeiter

mit Familie.

msckt
das üeüer
undeüinst

va 55 er-
öickt,3au-

erlisjtveicli
unö elartirck.

Meinizer ssadrikantl
voll Ventner, Löppingsn,

Nachruf für Emilie Müller
. gest. am 24. Februar 1911.

Ach, wie bist du so rasch geschieden,
So jung an Jahren , liebste Freundin,
Dir war ein kurzes Los beschicken—,
Bist nun mit deinem Gott vereint,
Zum Grabe ziehen wir und weinen,
Dein Platz ist leer in Schul' und Haus —
Und schmerzerfüüt stehn auch die Deinen,
Obgleich nun deine Leiden aus.

Gott tröste deine treuen Eltern,
Auch alle die Geschwister dein!
Wie Traubensaft strömt aus beim Keltern,
Laßt rinnen eure Tränen frei.
Doch Gottes Fügung muß man tragen,
„Wer ohne Kreuz, ist ohne Gott !"
Und nimmer darf der Christ verzagen,
Schreckt ihn auch noch so sehr der Tod.

Eh' wir vom Grab die Schritte lenken,
Hör' unser Flehn, Herr Jesu Christ:
Wollst ihr des Himmels Frieden schenken,
Weil du für uns gestorben bist.
Wir aber wollen fleißig nützen,
Des flüchr'gen Lebens kurze Zeit.
Ein guter Engel mög' uns schützen!
Auf Wiedersehn in Ewigkeit!

Gewidmet von deinen treuen Schulkameraden
und Altersgenoffen.

Gesangbücher
von einfach bis feinst, mit und ohne Schloß,

Gebet- und Erbanungsbücher,
Mer«. Kewmger Geistliche Wer mit Melodie«,

AHstKAVlSU empfiehltin großer Auswahl zu Preisen wie in jeder

i» !« iu „ -mpfichl, Buchh»Mmg«.».«v O. LLssN.

Austchts-

Redaltton. Lead «ad « erlag vo» L. M « «h i » Neuiudare.
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